
DEINSTEDT. Bei einem Ver-
kehrsunfall auf dem Gemeinde-
verbindungsweg zwischen der
Bundesstraße 71 und Deinstedt
sind gestern Morgen zwei Frau-
en verletzt worden. Beide Un-
fallbeteiligten mussten ins
Krankenhaus eingeliefert wer-
den.
Eine 28-Jährige aus Vierden

wollte gegen 8.10 Uhr aus
Richtung Deinstedt-Rohr kom-
mend nach links auf den Ge-
meindeverbindungsweg abbie-
gen. Dabei übersah sie das vor-
fahrtberechtigte Auto einer 29-
jährigen Deinstedterin, die aus
Richtung Parnewinkel kam.
Die Fahrzeuge kollidierten.
Durch den heftigen Aufprall
wurde das Auto der Dein-
stedterin auf die linke Fahr-
zeugseite gekippt.

Autofahrerinnen verletzt
Während die beiden Fahrerin-
nen leichte Verletzungen erlit-
ten, blieben die beiden mit im
Fahrzeug sitzenden, drei und
fünf Jahre alten Kinder der
Deinstedterin unverletzt.
Am Unfallort waren die Feu-

erwehren aus Ohrel und Selsin-
gen im Einsatz. Da aus einem
Fahrzeug Betriebsflüssigkeiten
ausliefen, kam darüber hinaus
der in Selsingen beheimatete
Gefahrgut- und Umweltschutz-
zug des Landkreises zum Ein-
satz. (ZZ)

Verkehrsunfall bei Deinstedt

Junge Mutter
landet mit
Auto auf Seite

Die Fahrerin des VW Passat
(vorn) übersah den Peugeot ei-
ner Deinstedterin. Beide Frauen
wurden verletzt. Foto: Algermissen
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Im September 2017 sind die ers-
ten Haushalte ans Nahwärmenetz
angeschlossen worden, nach und
nach folgten viele weitere. Derzeit
sind noch elf von insgesamt 90
Haushalten anzuschließen. „Da
warten wir ganz einfach, bis die
Heizöltanks leer sind“, sagt Joop
Snellen.
Abgesprochen ist, dass die

Nahwärme-Abnehmer zunächst
ihr Öl aufbrauchen dürfen. „Bei
diesen Temperaturen geht das
nicht so schnell, wie wir uns das
gewünscht hatten“, erläutert der
gebürtige Niederländer, der maß-
geblich mit dafür verantwortlich
ist, dass Anderlingen die Energie-
wende vollzieht.
Er ist Repräsentant der Interes-

senvertretung, die als Bindeglied
zwischen Bürgern und der „Wär-
me-Energie-Versorgung Ohrel
GmbH & Co. KG“ (WEV) fun-
giert. Eine gute Konstellation, wie
auch die WEV-Geschäftsführer
Rainer Burfeindt und Jan Tomfor-
de bestätigen. Ein Großteil der et-
wa 110 Anderlinger Haushalte ist
ans Nahwärmenetz angeschlos-
sen. Neben privaten und gewerb-
lichen Immobilien werden öffent-
liche Einrichtungen wie Kinder-
garten oder Feuerwehrhaus aus
dem Netz mit Wärme versorgt.

Auf Kosten des Betreibers
Alle Wärmekunden sind auf Kos-
ten des Betreibers angeschlossen
worden und zahlen für zehn Jah-
re einen Festpreis für die tatsäch-
lich abgenommene Wärme. „Das
ist vom Betreiber aus sehr kulant
geregelt worden“, findet Joop
Snellen, auch in Bezug auf Kun-
den, deren Heizung noch jung
war. Denn sie wird ja nun nicht

mehr benötigt.
Franz Tertsch von der Interes-

senvertretung ergänzt, in Ander-
lingen habe es viele alte Heizun-
gen gegeben, deren Eigentümer
nun praktisch kostenfrei eine
neue Wärmeversorgung bekom-
men haben.
„Eine Vollversorgung“, wie Jan

Tomforde betont. „Selbst wenn
bei uns alles ausfällt“, sei die
Wärmeversorgung gesichert. „Das
Wärmenetz wird von zwei Stand-
orten aus gespeist“, erläutert Jan
Tomforde, die wiederum Satelli-
tenstandorte der Mutter-GmbH
sind. Hauptstandort ist die Bio-
gasanlage zwischen Anderlingen
und Ohrel, dazu gehören vier
Blockheizkraftwerke, zwei in Oh-
rel und zwei in Anderlingen in
der Ohreler und Grafeler Straße.
„Diese beiden Standorte wieder-
um werden mit einer Wärmelei-
tung zur Heizzentrale im Orts-
kern von Anderlingen hineinge-

führt. Vom Ortskern aus wird
sternförmig der Ort versorgt.“
Die Versorgungssicherheit wird

groß geschrieben. Tomforde: „Je-
der Standort hat nicht mehr ein
Blockheizkraftwerk, wie noch am
Anfang der Planung, sondern
zwei Blockheizkraftwerke. Somit
ist jeder Standort in sich redun-
dant. Dann haben wir Pufferspei-
cher aufgebaut, die über eine ge-
wisse Zeit aufgeheiztes Wasser
zur Versorgung des Netzes anbie-
ten. Und wenn das alles nicht
mehr klappt, haben wir Zwei-
stoffbrenner. Der kann zunächst
mit Biogas laufen.“ Aber wenn
die Anlage ausfällt, könne auch
mit Erdgas geheizt werden.
„Jedes Haus hat eine hochmo-

derne Übergabestation bekom-
men“, ergänzt Jan Tomforde. Da-
mit ließe sich sehr energieeffizient
arbeiten. Weitere Vorteile: es gebe
keine Wartungskosten mehr für
die Kunden. Franz Tertsch: der

Kunde trage nur noch das Risiko
für das eigene Leitungssystem im
Haus. Jan Tomforde betont, das
Netz sei hocheffizient – mit um-
mantelten Stahlrohren, modernen
Übergabestationen und energie-
autarker Heizzentrale: „Das ist
ein rundes, regeneratives und ge-
schlossenes nachhaltiges System
geworden.“

Investition höher als erwartet
Die Investitionssumme lag am
Ende jedoch etwa eine halbe Mil-
lion Euro höher als erwartet bei
brutto mehr als vier Millionen
Euro. Joop Snellen befindet, die
ursprüngliche Bürgergenossen-
schaft hätte das nicht hinbekom-
men. Daher habe nichts Besseres
passieren können, als die WEV
mit ins Boot zu holen.
Erste Erfahrungen sind positiv,

abgesehen von Anlaufproblemen,
so Joop Snellen. Manche Wärme-
kunden hatten Luft in der Lei-

tung, während Franz Tertsch be-
tont, keinerlei Probleme mit sei-
ner Anlage zu haben.
An fossilen Brennstoffen wie

Öl und Gas sparen die Anderlin-
ger künftig rund 250000 Liter
ein. Die Nahwärme-Nutzer parti-
zipieren jetzt von der Biogasanla-
ge. „Wenn der Mais durch den
Ort gefahren wird, ist das ein
Stück ihr Heizöl“, formuliert es
Jan Tomforde salopp.
Beim Eröffnungsabend am 30.

Juni können sich die Nahwärme-
kunden bei Speisen und Geträn-
ken austauschen und sich die
Heizzentrale anschauen.

Nahwärmenetz mit 90 Kunden
Bioenergiedorf Anderlingen: Betreiber laden ihre Kunden zu Eröffnungsabend anlässlich des Abschlusses der Bauarbeiten ein

Von Lutz Hilken

ANDERLINGEN. Die meisten von
rund 90 Haushalten sind ange-
schlossen. Jetzt laden die Betrei-
ber des Nahwärmenetzes in An-
derlingen alle Kunden ein zu ei-
nem Eröffnungsabend. Der offizi-
elle Abschluss der Bauarbeiten
soll am 30. Juni gefeiert werden.
Der Ort ist nun ein Bioenergie-
dorf.

Die bei der Verstromung von Biogas in Blockheizkraftwerken entstehende Abwärme wird über eineHeizzentralean Kunden verteilt.WEV-Geschäftsfüh-
rer Rainer Burfeind (2. von links) und Jan Tomforde (2. von rechts) mit Joop Snellen (rechts) und Franz Tertsch von der Interessengemeinschaft. Foto: Hilken

Auf einen Blick
›Was: Eröffnungsabend für Wärme-
netzkunden zum offiziellen Abschluss
der Bauarbeiten

›Wann: Sonnabend, 30. Juni, 18 Uhr
›Wo: Anderlingen, Heizzentrale Hinter
den Höfen

GODENSTEDT/ZEVEN. Mit klarem
Schriftzug und Gemeindewap-
pen: Der Dorfverein Godenstedt
hat einen neuen Briefkopf. Dies
hat sie der Klasse 12 der Fach-
oberschule Gestaltung an den Be-
rufsbildenden Schulen in Zeven
zu verdanken.
Der Vorstand des Dorfvereins

hatte sich an die Bildungsstätte
gewandt mit der Bitte, eine Idee
zu entwickeln. So hatten die
Schüler des 12. Jahrgangs den
Auftrag, einen Vorschlag zu erar-
beiten. Für die Jugendlichen sei
ein solcher Auftrag motivierend,
zumal er nicht in der Schublade
lande. „Wir sind grundsätzlich of-
fen für so etwas“, sagt Klassenleh-
rer Hanno Sass. Jedoch aus-
schließlich für Vereine – Kultur-

stiftende oder Sportvereine etwa
– nicht für Gewerbetreibende.
Aus 18 Vorschlägen wählte die

Fachoberschule fünf aus, die sie
dem Dorfverein zukommen ließ.
Dessen Vorstand entschied sich

für die Arbeit von Neele Martens
aus Ostereistedt. Die 18-Jährige
hatte das Seedorfer Gemeinde-
wappen in den Briefkopf integ-
riert, denn Godenstedt gehört ja
zur Gemeinde Seedorf.
Alexandra Martens und Harald

Hauschild, die Vorsitzenden des
Godenstedter Dorfvereins, kamen
jetzt zu Besuch in die Klasse 12
der Fachoberschule Gestaltung,
bedankten sich für die kreativen
Ideen, spendeten einen Obolus
für die Klassenkasse, der mit ein-
gehen soll in eine Spende der
Schüler an den Sandbosteler Tier-
gnadenhof „Rasselbande“.
Wie Hanno Sass berichtete, ar-

beiten die Schüler mit professio-
neller Software, um möglichst
praxisbezogen arbeiten zu kön-
nen. Wenn es in den Schulrah-
men passt, nimmt die Fachober-
schule Gestaltung gerne Kreativ-
aufträge von Vereinen an. Interes-
sierte können sich an den Päda-
gogen wenden. Harald Hauschild
und Alexandra Martens bedank-
ten sich bei den Jugendlichen,
dass sie sich die Zeit genommen
und gute Arbeit geleistet haben
für den Briefkopf, den der Dorf-
verein insbesondere für Einladun-
gen verwendet. Nächstes Beispiel
ist die Wald-Olympiade in Go-
denstedt, die am 30. Juni von 14
Uhr an für Kinder stattfinden
wird. Treffpunkt ist auf dem Hof
Hauschild. Mit dem Planwagen
geht es dann in den Wald von Fa-
milie Schlesselmann, wo die
Mädchen und Jungen diverse Sta-
tionen meistern dürfen, bevor es
zurück zum Grillen und zur Me-
daillenverteilung geht. (lh)

Schüler entwickeln Briefkopf
für Godenstedter Dorfverein
Vorsitzende danken Klasse 12 der Fachoberschule Gestaltung in Zeven

Der von Neele Martens entwickelte
Briefkopf, den der Dorfverein vor
allem für Einladungen nutzt.

Besuch bei Schülern der Fachoberschule Gestaltung mit Klassenlehrer
Hanno Sass (rechts): Harald Hauschild (4. von rechts) und Alexandra Mar-
tens (6. von links) freuen sich mit Neele Martens (Mitte) über ihren aus-
gewählten Kreativ-Vorschlag für den Dorfverein Godenstedt. Fotos: Hilken

Sonne, Wind und Junge Sterne!
Jetzt mit den Cabriowochen in den Sommer starten.

1Angebot gültig bei Bestellung bis 31.12.2018 für alle
Junge Sterne Fahrzeuge. Ein Plus3-Finanzierungs-
beispiel der Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstr. 7,
70469 Stuttgart. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer
Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetz-
liches Widerrufsrecht nach §495 BGB. Gemäß den Dar-
lehensbedingungen ist für das Fahrzeug eine Vollkas-
koversicherung abzuschließen. Abb. entspricht nicht
dem Finanzierungsbeispiel. Die Garantiebedingungen
finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Junge Sterne. Die besten Gebrauchten von
Mercedes-Benz. Profitieren Sie von: 24 Monaten
Fahrzeuggarantie, 12 Monaten Mobilitätsgarantie,
garantierter Kilometerlaufleistung, HU-Siegel jünger
als 3 Monate, 10 Tagen Umtauschrecht.

Beispiel Plus3-Finanzierung1 C 200 Cabrio AMG Line
11.600 Kilometerlaufleistung, EZ. 06.04.2017

36 mtl. Plus3-Finanzierungsraten à

18.855,00 €

Kaufpreis
Anzahlung
Gesamtkreditbetrag
Gesamtbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins gebunden p.a.
Effektiver Jahreszins1

Bei Option der Fahrzeugübernahme:
Schlussrate als 37. Rate in Höhe von

349,00 €

41.900,00 €
12.966,89 €
28.932,00 €
31.420,44 €
36 Monate
30.000 km

3,44 %
3,49 %


